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Deutſchland. 

Berlin, 14. Mat. Se. Majeſtät der König nahmen heute 
militäriſche Meldungen von Offizieren des Kriegsminiſteriums und 
die Vorträge des General-Adjutanten von Tresckow, des Staats- 
Miniſters Grafen Ipenplipg und des Polizei -Präſidenten von 
Wurmb entgegen. Der Herzog Wilhelm von Mecklenburg ver- 
abſchtedete ſich bei Sr. Majeſtät dem Könige vor der Abreiſe nach 
Karlsbad. 

— Das Staatsminiſterium trat auch heute Mittag 1 Uhr 
zu einer Sitzung zuſammen. \ 

— Der „N. E. K. 3." zufolge fol in dieſem Jahre für die 
deutſche evangeliſche Gemeinde in Smyrna eine allgemeine Kirchen ⸗ 


Kollekte ſtattfinden. 
Berlin, 14. Mal. Der „Allg. Ztg.“ wird aus Newpork 


unterm 20. April geſchrleben: „Wenn jetzt neunundneunztg Hun⸗ 
dertſtel der Deutſchen im Auslande elfrige Verehrer des Herrn v. 
Bismarck ſind, ſo braucht man nicht lange nach einer Erklärung 
dafür zu ſuchen. Denn auf ihnen allen hat ſeit undenklichen Zei⸗ 
ten der Alpdruck der Verachtung Deutſchlands gelaſtet, die um nichts 
weniger peinlich wirkte, wenn ſie zuweilen die Form eines gering⸗ 
ſchäplgen Mitleids und gönnerhafter Leutjeligfeit annahm. Sie 
alle haben es, beſonders bei einer Vergleichung mit der achtungs⸗ 
vollen Höflichkeit, die den unbedeutendſten franzöſiſchen Abenteurern 
entgegengetragen ward, auf's bitterſte empfunden, daß ſie unter dem 
Fluche der Zerriſſenheit und Ohnmacht ihres Vaterlandes litten,) — 
einem Fluche, welchen ihre redlichſten Bemühungen, ihre entſchie⸗ 
denſten Erfolge auf allen Gebieten des Wiſſens und Könnens nicht 
zu löſen vermochten. 
löſt. Nicht blos, daß die Zeitungen in London wle in Newpork, 
in Chicago wie in San Francisco ihn tagtäglich als den Mann 
der That preiſen, der Deutſchland zu dem hohen Range wieder 
emporbebe, welchen es feit Karl V. verloren habe — auch in den 
Volksanſchauungen macht ſich ein Umſchwung geltend, der jedem 
Deutſchen im perſönlichen Umgange zu Gute kommt. 

— Herr v. Windhorft iſt von Wien zurückgekehrt und es ſoll 
jetzt Aueſicht zu einem Arrangemtut mit dem Könige von Hanno 
ver vorhanden fein, deſſen finanztelle Forderungen allerdings noch 
ziemlich hoch gegriffen ſcheinen. 

N, a — hat kürzlich, wie erzählt wird, ein erbeb⸗ 
licher Diebſtahl an Geſchmelde, koſtbaren Familienangedenken und 
dergleichen ſtattgefunden. Auch Lady Buchanan iſt vor vler Jahren 
ähnlich beſtoblen worden. 

— Vor einigen Tagen waren Unordnungen bei Remich an der 


preußſiſch-Iuxemburgiſchen Grenze vorgefallen, welchen in mebreren 


Blättern eine politiſche Bedeutung beigelegt wurde. Man ſchreibt 
aus Luxemburg, daß die Ruheſtörung gar keine politiſche Grund- 
lage datte, ſondern nur durch Leute hervorgerufen war, die im 
Rauſche in Streitigkeiten und Händel geriethen. 

— Am 27., 28. und 29. d. ſoll im Lokal der Theerbuſch⸗ 


ſchen Reſſouree, Oranlenburgerſtraße 18, die erſte algemeine Ver⸗ 


ſaumlung deutſcher Müller und Mühlen - Interefjenten ſtattfinden. 
Für alle drei Tage find Beſprechungen und Vorträge über verſchte⸗ 
dene Gegenſtände der Technik und des Produktendandels und der 
Geſetzgebung beſtimmt; eine Fahrt nach Treptow und andere ge- 
jelige Zuſammenkünfte nebſt einem Feſte am dritten Tage bilden 
das Erbolungsprogramm. 

Hannover, 11. Mal. Die Verſetzung des Obergerichts⸗ 
Vice-Direktors Herrn Oberg auf die dem Range nach gleichſtehende 
Stelle eines Appellatlonsgerichts-Vicepräſidenten hatte bier im All⸗ 
gemeinen und namentlich in juriſtiſchen Kreiſen lebhafte Befrieti- 
gung erweckt, da Herr Oberg des allgemein verbreiteten Rufes 
eines vorzüglichen Juriſten und ebenſo gewandten als humanen 
Präſidenten ſich zu erfreuen hat. Inſofern haben die Angriffe, 
welche gegen dieſe Maßregel in der zweiten Kammer erhoben wor- 
den ſind, ſehr befremdet. Sachlich kann es der Rechtepflege in 
den altländiſchen Provinzen nur förderlich ſein, wenn derſelben ſo 
vorzügliche Kräfte zugeführt werden, welche in der Schule des der 
deutſchen Rechts wiſſenſchaft jo viel näher ſtehenden gemeinen Rechtes 
gebildet ſind. Dabei dürfte im Beſonderen noch hervorzuheben 
ſein, daß den hannoverſchen Juriſten das preußiſche Landrecht nicht 
ſo fern ſteht, wie man vlelfach irrthümlich anzunehmen ſcheint, da 
dieſes Geſetzbuch auch innerhalb des ehemaligen Königreichs Han- 
nover, nämlich in einzelnen Theilen des Hildesheimiſchen und in 
Oſifrlesland zur Anwendung gebracht wird. Nun hat gerade Hr. 
Oberg bereits im Jahre 1848 eine Rathsſtelle an dem Hildes⸗ 
beimiſchen Appellattons-Gerichte, (damals Juſlizkanzlei genannt) 
eingenommen, von welcher er bei Gelegenheit der Juſtizorganiſa- 
tion des Jahres 1852 zum zweiten Präſidenten eines der an die 
Stelle jener Juſtizkanzleten tretenden „Obergericht“ befördert 
wurde. Die bannoverſchen Juriſten find bislang der Meinung 
geweſen, an wiſſenſchaftlicher Bildung und praktiſcher Gewandtheit 
den preußtſchen Jurtſten wenigſtens nicht nachzuſteben, und man 
ſollte glauben, die Qualifikation für die Stelle des zweiten Präſi⸗ 
denten eines Appellatlons gerichte dürfe einem Manne nicht ab- 
gesprochen werden, der als Richter beſtändig Mitglied eines ſolchen 
Gerichts geweſen til, und ſeit etwa 15 Jahren unter allgemeiner 
Anerkennung und mit dem beſten Erfolge einem Gerichte gleichen 
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Wien, 11. Mal. Der Reichstag wird von Sr. Majeſtät 
dem Katjer in Perſon eröffnet werden und Se. Mal. ſich zu die⸗ 
ſem Ende auf einen Tag nach Wien begeben. Da die Eröffnung 
am 20. d. ſtattfindet, jo muß vorher noch die Ernennung der Prä- 
ſideuten und Vicepräfidenten beider Häuſer erfolgen, welche nach der 
Verfaſſung dem Katjer zuſteht. Man zweifelt nicht, daß die Füh⸗ 
rung des Herrenhauſes, wie in der abgelaufenen Seſſion dem 


Und dieſen Fluch bat Herr v. Bismarck ge⸗ 


Morgenblatt. 


Präſidenten werde anvertraut wer- 
Wahl des Präfiventen der zweiten 
ent, Pıofefjor Ritter v. Hasner, iſt 
Dr. Moritz v. Katjerfeld in Graz, 
utonomtſtenpartei, auf welchen man 
gerichtet, ſcheint eine desfalls an ihn 
eantwortet zu haben. Nun ſpricht 
eren Vicepräſtdenten deſſelben Hau- 
eih-Anftalt, dann von dem mährtſch⸗ 
und Bürgermeifter von Brünn, Dr. 
elche der Miniſterial-Rath im Mi- 
Leopold v. Hofmann, geſtern nach 
(ik dieſer Angelegenheit in Verbindung 
Kalſerfelds iſt erklärlich. Durch die 
Annahme der Präſtdente würde ibm die Führung der Auto- 
nomiſten und überbaupt eine Parteiſtellung im Haufe unmöglich. 
Die Autonomiften aber werden in dieſer Seſſion wabiſcheinlich eine 
große Rolle ſpielen. Unte allen Vertretern des deuiſchen Stand- 
punktes ſind fie dem Gedanken eines billigen Ausgleichs mit Un⸗ 
garn am günſtigſten geſtimmß, was fie, jo weit ſich die kommenden 
i n laſſen, nicht hindern wird, daß 67er 
o der Verfaſſungs-Reviſton, welche die 
Programmes beantragen wird, Dppo- 
fition zu machen. Ste werden dieſe Oppoſition vorzüglich auf dle 
finanziellen. Beſtimmungen des 67er Elaborates ſtützen, dle aller- 
dings, jo weit fie Verpflichtungen Ungarns gegen die Monarchte 
auszuſprechen beabſichtigten, völlig nichtejagend und unzureichend 
ſind. Durch die Erllaung der Reglerung, es ſei vom ungariſchen 
Landtage mehr nicht zu erlangen geweſen, werden ſich die deutſchen 
Abgeordneten ſchwerlich abfertigen laſſen. Obnebin find die Öla- 
wen We ſtöſterreichs, von den Slawen der Dfthäifte, wie Serben 
und Kroaten, gar nicht zu reden, dem Elaborate und überhaupt 
dem Dualismus feind, Erklären ſich auch die Deutſchen gegen den 
Ausgleich, wie ihn Ungarn derzeit bietet, jo wird es der Regierung 
ſchwer, wo nicht unmöglich werden, denſelben durchzuführen. (Ein 
Telegramm der „Bresl. Z.“ meldet beſtimmt: Giskra wird Praji- 
dent des Unterhauſes, Ziemtalkowskt, ein liberaler Pole, Vice 
Präſident. Auereperg bleibe Praſident des Herrenbauſes, Hasner 
wird Vici⸗Praſſdent. Frhr. v. Beuſt verhandelt eiftig mit der 
Linken des Reichstages wegen Kompletirung des Kabinets. Herbſt 
wird wahrſcheinlich Finanzminiſter. Juſttzminiſter Komers und 
Becke, der Vorſtand des Handeleminiſtertume, ſollen nicht mehr vor 


Fürſten Carlos Auersperg 
den. Weniger ſicher iſt 
Kammer. Der frühere! 
in das Herrenhaus beru 
der Führer der ſogenan 
in erſter Linie das Augen 
gerichtete Anfrage ablehne 
man von Hrn. v. Ho 
ſes, derzeit Direktor der 
ſchleſiſchen Landes -Advokat 
Giskra. Eine kurze Reiſe, 
niftertum des Aeußern, 
Brünn gemacht hat, wi 
gebracht. Die Wetgeru 


dem Reichsrathe erſcheinen. Becke geht viellicht als Internunttus 
nach Konſtantinopel.)) | 


ten, 11. Mai. Aus Hletzing wäre zu melden, daß Re- 
glerungstath Meding in geheimer Miſſton zu Paris weilt und daß 
der König den Rittmetſter Düring zu feinem Flügelapjutauten er- 
wählt hat. Sonſt fällt es auf, daß der König in letzter Zeit ſich 
von unſerem Hofe ſehr fern hält, wogegen der Kronprinz aller- 
dings in faſt ununterbrochener Berührung mit der Kaiſerlichen Fa- 
milie ſteht. 

Paris, 12. Mai. Man lieſt im „Courier des Etats-Unis“ 
vom 27. April: „Außergewöhnlicher Weiſe geht uns ein direkter 
Brief aus Mexiko vom 6. April zu. Derſelbe giebt folgende De- 
tale: Am 2. April nahm Porfirio Diaz Puebla mit Sturm. Er 
batte an die Garniſon zwei Aufforderungen ergeben laſſen, ſich zu 
übergeben, mit der Drohung, Fe über die Klinge ſpringen zu laſſen, 
falls man feinem Verlangen nicht Folge gebe. Diaz bielt Wort, 
und alle Offiziere über dem Lleutenantsgrade find erſchoſſen wor- 
den. Einige Korreſpondenten bringen die Zahl der Opfer auf 
109, andere ſprechen nur von etwa 30. Einmal im Beſitze Pueblas, 
ſandte Diaz 3000 Mann und eine Batterie zum Angriff nach 
Vera-Cruz ab, welche Stadt, da ſie zur Uebergabe aufgefordert wor- 
den iſt, wahrſcheinlich Fapituliren wird. Der Katſer iſt noch im- 
mer in Queretaro, wo man ſich vom 14. bis zum 31. März mit 
Erbitterung geſchlagen hat. Die Tage des 14., 24., 25. und 26. 
März waren ſehr mörderiſch und fielen zum Vorthelle der Kaifer- 
lichen aus, waren aber nicht entſchetidend genug, daß man die Be- 
lagerung hätte aufheben konnen. Das übrige Land iſt ruhig. 
Mexiko bleibt ſtets noch ohne Verbindung, aber es iſt friedlich. 
Am 27. März kam Marquez von Queretaro mit der Machtvoll- 
kommenhett eines General - Lieutenants des Kaiſerreiches an. Er 
bat eine Zwangsſteuer ausgeſchrieben, und reiſte am 30. März nach 
Puebla, indem er in der Stadt Mexiko als Stellvertreter Vidaurt 
zurückließ.“ 

Paris, 12. Mat. Ueber die Sigung der Londoner Kon- 
ferenz vom 10. Mat wird gemeldet: 

Der Bevollmachtigte der Niederlande kam in dieſer Sitzung 
auf die Limburger Frage zuck. Aus den Debatten der Sitzung 
vom 9. ſchlen hervorgegangen zu fein, daß die Konferenz aner- 
kannt hatte, daß Holländiſch-Limburg, wie auch Luxemburg in Zu- 
kunft nicht mehr bundeswäßig mit Deutſchland verbunden ſei. 
Dieſe indirekte Anerkennung ſchlen aber Herrn v. Bentinck nicht 
binreichend, und er verlangte, daß ein beſonderer Artikel über 
dieſen Punkt in den Vertrag aufgenommen werde. Dieſe Forde- 
rung erregte zahlreiche Widerſprüche; man hob beſonders hervor, 
daß die Kommiſſion, welch ſich für einen beſtimmten Zweck ver- 
ſammelt babe, ſich nicht mit anderen Gegenſtänden befaſſen könne. 
Schließlich wurde die Frage Te) rvirt, da mehrere Bevollmächtigte 
verſprachen, deßdalb Inſtruktion zu verlangen. Herr v. Tornaco 
brachte noch eine andere Frage vor, nämlich die der Theilnahme 
des Großherzogtbums am Zollverein. Er verlangte zu wiſſen, ob 
die Neutraltſatton Luxemburgs dieſes nöthigen werde, aus dem 
Zollverein auszutreten; zuzleich machte er auf die Nachtbeile auf- 
merkſam, die der Austritt aus dieſem Verbande Luxemburg verur- 
ſachen würde. Sein ganzer Handel, feine ganze Industrie ſeien 
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in Ausſicht auf den deutſchen Markt organiſirt. Ihm dieſen be- 
nehmen, würde ein tödlicher Schlag für es fein, und er bitte da- 
ber die Konferenz, einen Beſchluß in dieſer Hinſicht zu faſſen. 
Man antwortete dem luxemburger Abgeſandten, daß, da das Groß⸗ 
berzogtbum bis jetzt Mitglied des Zollvereins geweſen, es binrei⸗ 
chend ſei, ibm nicht die Pflicht aufzulegen, aus demſelben auszu⸗ 
treten, um in demſelben bleiben zu können. Herr v. Tornaco und 
ſein Kollege, Herr Servals, ließen ſich durch dieſe Erklärung aber 
nicht berubigen. Das Argument, welches man aus dem Still- 
ſchweigen des Protokolls ziehe, könne wohl Geltung für die vier 
Jahre haben, welche die Zollkonventton noch zu laufen habe. 
Aber nach Ablauf dieſes Termins würde es ſich darum handeln, 
einen neuen Vertrag abzuſchließen, und man könne alsdann be- 
baupten, daß die Neutralität Luxemburg verhindert, ſich dem künf⸗ 
tigen Zollverein anzuſchließen. Bei dieſer Gelegenheit entſpann 
ſich eine Diskuſſion über die Tragweite der Rechte der Neutralen, 
in jo fern fie die kommerziellen und ſelbſt politiſchen Allianzen be⸗ 
treffen. Herr v. Brunnow, ruſſiſcher Bevollmächtigter, ſprach ſich 
in tiefer. Hinſicht für abſolute Freibeit aus. Es reiche bin, daß 
ein neutrales Land die Unabhängigkeit ſeiner Bevölkerung oder die 
ſeines Territoriums in milttäriſcher Hinſicht nicht entäußere. Herr 
v. Bernſtoiff, preußiſcher Bevollmächtigter, ſchloß ſich der Anſicht 
des Herrn v. Brunnow un. Man erkannte an, daß das Groß- 
herzogtbum, auch nachdem es neutraliſtrt jet, fortfahren könne, zum 
Zollvereine zu gehören, ohne daß es nöthtig ſei, bierüber etwas in 
den Vertrage feſtzuſetzen. FIrbr. v. Tornaco verlangte, daß die 
Koſten der Schleifung der Feſtung durch alle auf der Konferenz 
vertretenen Mächte getragen werden, indem er hervorbob, daß es 
um ſo ungerechter ſein würde, die Finanzen des Großberzogthums 
mit einer jo beträchtlichen Ausgabe zu belaſten, als die Schleifung 
im europätſchen Intereſſe erfolgen ſolle und keineswegs im In⸗ 
tereſſe der Stadt, welche im Gegentbeile ſich gieichzeitig ihrer 
Garniſon und ihrer Befeſtigungen beraubt ſehen werde. Dem Ber- 
langen des Frbrn. v. Tornaco wurde nicht entſprochen. In der 
Sitzung vom 11. Mai kam ſodann auch die Frage der Garantie 
für die Neutralität Luxemburgs wieder auf das Tapet, und zwar 
gelegentlich einer von einem der Bevollmächtigten verlangten Er- 
klärung. Lord Stanley benutzte dieſe Gelegenbeit, um noch aus⸗ 
drucksvoller, als er es letzthin gethan, bervorzubeben, das die eng- 
liſche Regierung, als fie die preußiſche Propofition aus Liebe zur 
Verſöhnung annahm, nicht der Meinung geweſen el, ſich zu einer 
unbedingten Garantie der Neutralität Luxemburgs zu verpflichten. 
Indem der Vorſitzende der Konferenz ſodann das, was im Jahre 
1839 in dieſer Hinſicht für Belgien geſcheben jet, mit den gegen⸗ 
wärtig obſchwebenden Verhandlungen in Vergleichung brachte, be⸗ 
merkte er, daß die der belgiſchen Neutralität bewilligte Garantle 
allerdings fo allgemein und unbedingt als möglich fei, und daß 
England, ſollte dieſe Neutralität. verletzt werden, nötbigenfalls der 
bedrobten Unabhängigkeit Belgiens feine Unterſtützung leihen würde, 
auch wenn es dierin allein ſteben ſollte. Im gegenwärtigen Falle 
könne es ſich jedoch nur um eine Kollektiv-Garantle handeln, und 
England würde ſich nur dann für verpflichtet balten, für Luxem- 
burg ins Feld zu ziehen, wenn alle anderen vertragſchließenden 
Mächte gemeinſchaftliche Sache mit England machten. 

Florenz, 11. Mat. Die Anſicht, daß Italien demnüchſt 
als ſechste Großmacht zu acceptiren fein werde, macht in der euro⸗ 
pälſchen Diplomatie ſich immer mehr geltend. Zu bemerken iſt 
aber, daß der engliſche Vorſchlag erſt geſchah, nachdem Italien in 
London erklären ließ, es würde ſich gern den Bemühungen der 
europätſchen Mächte auſchließen; in Paris wurde keine ſolche Er- 
klärung abgegeben. Der König hat eine Einladung des Kaiſers 
bekommen zur Reiſe nach Paris. Victor Emanuel wird in Paris 
mii dem Kaiſer von Oeſterreich zuſammentreffen. 

Kopenhagen, 10. Mat. Wabrſcheinlich angeregt durch 
die Erwartungen, die man ſich vielfach von einem großen Kriege 
macht, find bier in der letzten Zeit mehrere Flugſchriften erſchlenen, 
die auf baldige Verwirklichung des ſkandinaviſchen Gedankens, zu⸗ 
nächſt in der Form eines Bündniſſes, von dem man hofft, daß es 
ſich zu einer wirklichen Union verdichten werde, dringen. Die frü- 
her innerhalb der betreffenden Kreiſe, wir ſagen nicht von denſelben 
als ſolchen, gebegte Vorftellung, daß ſich das neue Herrſcherhaus, 
das mit dem gegenwärtigen Könige begonnen hat, wieder verdrän- 
gen laſſe, hat bei der ſteigenden Beliebtheit des Königs und ſeiner 
Familie aufgegeben werden müſſen. Es bleibt alſo nur jene loſere 
Verbindung des ſkandinaviſchen Bündniſſes, welches blos durch 
einen Kiieg veranlaßt werden kann und für die Zeit deſſelben 
Dauer verſpricht, und der möglichſt geeinigten Politik der drei 
Staaten, die gerade bei dem gegenwärtigen Beberrſcher von Schwe- 
den und Norwegen, dem früber in Kopenhagen viel umjubelten, 
wenig, und auch im ſchwediſchen Volke nur bei einem kleinen 
Theile Anklang und Unterſtutzung findet. Jene Flugſchriften drän⸗ 
gen indeß mit elnem „Jetzt oder Nie!“ zur That; knapp, ſagen 
fie, jet die Zeit z m Handeln Dänemarks Staate zugemeſſen, die 
Axt dem Baume ſchon an die Wurzel gelegt. Ein noch kürzeres 
Flugblatt, das mit einem halben Bogen ſich an Jedermann im 
Volke wendet und den Titel führt: „Aufruf! ein Wort des Ernſtes 
von mehreren Vaterlandsfreunden“, fordert u. A. die Regierung 
auf, daß fie „an alle europätſchen Kabinete einen diplomatiſchen 
Aufeuf gegen die Mißhandlung der Schleswiger ergeben laſſe“, 
und mahnt das Volk zum Aufgeben jeglichen Parteizwiſtes und 
freiwilliger Bewaffnung in einem ganz anderen Maßſtabe als vor- 
her. Auch die „Wochenblätter für den gemeinen Mann“, die von 
der „Nordiſchen Geſellſchaft“ unter Redaktion des bekannten C. 
Roſenberg herausgegeben werden, leiſten das Mögliche in Wieder⸗ 
anfachung des Eifers für die ſkandinaviſche Sache. Die Schlaff⸗ 
heit, mit der im Ganzen alle dieſe gefühlvollen und hochtrabenden 
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Aufrufe vernommen werden, iſt groß; ſie hat ihren Hauptgrund in 
den trübſeligen Erfahrungen von 1864. Am Hofe ſcheint die An- 
ſicht voruherrſchen, daß ein aufrichtiger Anſchluß an Rußland mehr 


werth ſei, als alle ſkandinaviſche Politik, 
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Pommern. 

Stettin, 15. Mal. In der geſtrigen Stadtverordne— 
ten⸗Sitzung fand die Verpflichtung des neuerwählten, von Sr. 
Majeſtät dem Könige beſtätigten Hrn. Bürgermeiſters Sternberg, 
durch den Hrn. Oberbürgermeiſter unter Aushändigung feiner Be- 
ſtallung ſtatt. Nachdem ſodann der Herr Stadtverordneten-Vor— 
ſteher Namens der Verſammlung den Wunſch ausgeſprochen hatte, 
daß auch die fernere amtliche Thätigkeit des Gewählten der Stadt 
noch lange zum Heil und Segen gereichen möge und daß derſelbe 
die ibn in hohem Grade aus zeichnende ſtrenge Gerechtigkettsliebe ſtets 
mit milden Formen zu verbinden wiſſen werde, dankte Hr. Sternberg 
für das ibnen durch die Wahl bewieſene ehrende Vertrauen; er er- 
kenne vollſtändig an, daß er ohne das Vertrauen, Wohlwollen und 
die Unterſtützung der Verſammlung nichts vermöge und deshalb 
dringend bitte, ihm erſteres zu erhalten und durch letztere eine recht 
rege und kräftige Mitwirkung zu Theil werden zu laſſen. — In 
einer Rückäußerung erklärt fi der Magiftrat damit einverſtanden, 
daß die Wahl eines zweiten beſoldeten Stadtraths vorläufig aus- 
geſetzt bleibe, bittet dagegen, die Erſatzwahl für Herrn Sternberg 
unverzüglich eintreten zu laſſen. Das Schreiben wurde der be- 
ſtehenden Kommiſſion überwieſen. — Ein Geſuch des Holzhänd⸗ 
lers Lange wegen Aufhebung des mit der Stadt über eine Par- 
zelle von Petrihof geſchloſſenen Kaufvertrages wurde, da die Ver- 
ſammlung nach der bekannten Sachlage augenblickliche Abhülfe nicht 
ſchaffen kann, dem Magiſtrat zur abſchlägigen Beſcheldung über- 
wieſen. — Die Verſammlung erklärt ſich mit dem freihändigen Verkauf 
von 34½ Klft. Stubbenholz aus der Wuſſower Forſt einverftanden und 
autorifirt außerdem die Oekonomie-Deputatlon zum beſtmöglichſten 
Verkauf von 45 Stücken Langbolz, indeſſen nicht zu 25 %, unter der 
Forſttaxe. — Dem Antrage des Magiſtrats gemäß wird die Pflaſterung 
der Taubenſtraße mit runden Steinen, in Rückſicht auf die dort nur 
geringe Paſſage, beſchloſſen. — Die Verſammlung bewilligt 200 
Thlr. zum Druck des Projektes der Kanalijation, wofür 100 
Exemplare zur Vertheilung an die Mitglieder der ſtädtiſchen Be- 
börden geliefert werden ſollen. Dabei wird dem Unternehmer, 
Buchhändler v. d. Nahmer, das freie Verlagsrecht zugeſtanden. — 
Ebenſo wird eine gleiche Summe zur probewelſen Anſchaffung von 
blau emaillirten Straßenſchildern, die ſich durch beſondere Dauer- 
haftigkeit auszeichnen ſollen, bewilligt. — Zum Verkauf von acht 
Feuerſpritzen älterer Konſtruktion für den vom Herrn Branddirek— 
tor Bock berechneten Taxpreis wird die Genehmigung ertheilt. — 
Eine vom Magiſtrat beantragte Entſchädigung für entzogene Holz- 
berechtigung an den Eigenthümer Dahms in Grabow wurde ab- 
gelehnt, weil der geforderte Betrag von einigen 30 Thlrn. bereits 
in einer früher bewilligten Hauptſumme enthalten iſt. — Der Hr. 
Handeleminiſter hat den bekannten Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, die hieſigen Hafenabgaben gegen theilweiſen Erlaß der dem 
Staate zuſtändigen Hafenabgaben und gegen gänzlichen Wegfall 
der Schifffahrtsabgaben in den drei Odermündungen, um 7 
zu ermäßigen, als nicht annehmbar von der Hand gewleſen. 
Der Magiftrat, hiervon durch die Königliche Regierung benachrich⸗ 
tigt, beantragt nun bei der Verſammlung, die Ermäßigung der 
Hafen- und Bohlwerkgelder um die Hälfte eintreten zu laſſen und 
den entſtehenden Ausfall von ca. 30,000 Thaler jährlich durch 
die Erhöbung der Perſonal-Kommunalſteuer um 50 Prozent 
— von 20 Sar. auf 1 Thlr. die Portion — zu decken, wobei auch 
die halben Portionen mit herangezogen werden ſollen. Dieſer 
Antrag rief eine ſehr lebhafte Debatte hervor, in der die Herren 
Dr. Wolff und Tieſſen wieder bolt, erſterer für, letzterer entſchieden 
gegen die geforderte Ermäßigung, und ferner die Herren Hater und 
Rahm für dieſelbe ſprachen. Dr. Wolff ſtellte zum Magiftrate- 
antrage das Amendement: „die Deckung des durch die Ermäßigung 
entſtehenden Auefalles in vorgeſchlagener Weiſe nur proviſoriſch bis 
dahin eintreten zu laſſen, wo im Wege der unverzüglich anzuſtrebenden 
Reform des jetzigen Steuerſyſteme in anderer Weiſe Deckung geſchafft 
ſein werde.“ Der Magiſtratsantrag mit dieſem Amendement erhielt die 
Zustimmung der Verſammlung. — Nach dem Antrage des Magiſtrats 
wird ungeachtet des noch nicht vorliegenden Koſtenanſchlages darin 
gewilligt, mit dem Neubau des Feuerwehrgebäudes in der Mönden- 
ſtraße nach dem vorliegenden Plane mit nur unerheblichen Abände- 
rungen ſofort zu beginnen. — Bei Neubeſetzung der zweiten Pre- 
digerſtelle an St. Gertrud wird die Zahlung des bisherigen Ge- 
haltsbeitrages von jährlich 250 Thlr. auch fernerweit bewilligt. — 
Zum Mitgliede der Reklamatlons-Kommiſſion für die Unterverthei⸗ 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Dicht nebenan iſt von den Engländern das Kaffernland in 
feinen Erzeugnifjen etablirt. Die ſchwarzen Herren und Damen 
haben ſich uns in Viſitenkartenphotographten vorgeſtellt, in vieler- 
lei Situationen und Anzügen, aber die Damen ohne Krinolinen 
und dergleichen. Vogeleierſammlungen, Mineralien, Flechtwerke und 
Jagdgeräthe und ein mit 14, ein fußhohen Modellochſen beipann- 
ter Wagen, ſo etwa wie ein Fuhrmannswagen, das ſind die in 
die Augen fallendſten Momente dieſes Muſeums. Rennen wir 
raſch von bier durch die engliſche Maſchinenabthetlung, welche nüchſt 
der franzöſiſchen an Maſſe die größte iſt, jo fällt uns eine ge- 
wiſſe Gleichmäßigkeit in der Aufſtellung auf; ziemlich ſchmucklos iſt 
das Alles, aber wuchtig und wichtig. Von Technikern werden un- 
ter der Maſſe von Maſchinen beſonders hervorgehoben: Geo. 
Dwight u. Comp. Springfield, Rotationspumpen von ausgezeich- 
neter Leiſtung. — Spaud Maſon u. Comp. London, Dampf- 
ſpritzen. Merriveather u. S. London, Dampfſpritzen. — Hodge, 
Sons, Brothers u. Comp. London, Leuchtthürme. — Robelt 
Stephenſon Newcaſtle, Locomotiven, ſehr rationelle und praktiſche 
Steuervorrichtung; böchſt intereſſant. — Heniy Huges u. Comp. 
in Louchborouch, England, kleine Tenderlokomolive. — Sharp, 
Stewart u. Comp. in Mancheſter, Arbeltsmaſchine. — Pawis u, 
Comp. London, Holzbearbeitungsmaſchine. — Gwinne in London, 
Rotatlonspumpen von ausgezeichneter Leiſtung. — Williamsſon, 
Brother, Kendal Rotationepumpen und Ventilatoren. — Shanks, 
London und "Taylor in Birkenhead, Engliſche Dampftrahnen. — 


lung der Grundſteuer wird Herr Stadtrath Hempel erwählt. — 
Zur Legung eines Waſſerleitungsrohrs im Zachartasgang werden 
die auf 431 Tolr. 26 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten Koſten bewilligt. 


— Vom Dr. Wolff lag der Antrag vor: „den Magiftrat um Aus⸗ 
kunft zu erſuchen, welche Schritte er zu der als dringendes Bedürf- 
niß erkannten Herſtellung böherer Lehranſtalten gethan habe und 
wann die Eröffnung der erſten Anflalt in Ausſicht ſtehe?“ Die 
Verſammlung nahm diefen Antrag an, nachdem der Referent, Herr 
Dr. Moſt, denſelben durch ergangene neuere Beſtimmungen der 
Provinzſal⸗Schulbehörde noch näher motivirt batte. 

Stettin, 15. Mal. Wie die „O.-Ztg.“ mitteilt, iſt zum 
Nachfolger des am 1. Juli d. Je, in den Ruheſtand tretenden 
Ober- Poſtdirektors Spangler der Ober-Poſtdirektor Bormann in 
Minden beſtimmt. 7 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
evangeliſchen Pfarrer Tamms an der St. Nikolai-Kirche zu Stral- 
fund den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; dem evangeliſchen 
Schullehrer und Küſter Fetting zu Raummersaue im Kreiſe 
Pyritz den Adler der vlerten Klaſſe des Königlichen Hausordens 
von Hobenzollern, dem Sergeanten Ehmke vom pomm. Plonier⸗ 
Bataillon No. 2, dem Schulzen Riemer zu Zecherin, im Kreiſe 
Uſedom-Wollin, das All gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Stargard, 14. Mal. In der Umgegend von Pyrig und 
Neumark iſt ein von der Waſſerſcheu befallener Mann, von dem 
bereits andere Perſonen gebiffen fein ſollen, geſehen worden. — 
Wie uns noch mitgetheilt wird, tft derſelbe in dem Dorfe Müb- 
lenbeck ſpäter ergriffen worden und nach Stettin gebracht. Ein 
Chauſſee-Arbeiter iſt von ihm in die Hand gebifjen worden, mwäh- 
rend die andern in der Nähe befindlichen Arbeiter, anſtatt den 
Wüthenden feſtzuhalten, davongelaufen find. Die Wunden des 
Arbeiters find von einem Arzte ausgebrannt. 

Pyritz, 13. Mal. Der bier errichtete Bazar zum Beſten 
der Victoria-Invaliden⸗Stiftung iſt beute Vormittag 10 Uhr er- 
Öffnet worden. Die zablreich eingegangenen, zum Theil ſehr werth⸗ 
vollen Gaben, jo wie das rege Leben und Treiben im Ausftellungs- 
ſaale liefern den Beweis von dem allgemeinen Intereſſe, welches 
das Publikum der Sache zuwendet. Beſonders ziehen diejenigen 
Gegenſtände die Aufmerkſamkeſt der den Bazar Beſuchenden auf 
ſich, welche die Frau Kronprinzeſſin überſandt hat. Die bis zum 
17. Abends nicht verkauften Sachen kommen zur Verlooſung, und 
dienen die Looſe während der Ausſtellungszeit zugleich als Ein- 
trittskarten. 

Cöslin, 11. Mal. Nachdem dle Leiche des Maſors Dr. 
Beitzke geſtern mit dem Nachmittagszuge von Berlin angekommen, 
fand heute Morgen um 9 Uhr die Beſtattung unter ſehr lebhafter 
Bethetligung der Civilbevölkerung ſtatt. 

Treptow a. T., 13. Mat. Vor einigen Tagen verun- 
glückte in dem die hieſige Stadt durchfließenden Graben, der jo- 
genannten kleinen Tollenſe, ein vierjäbriges Mädchen. Die mit 
demſelben ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben leider 
ahne Erfolg. 5 

Schivelbein, 14. Mit. Endlich wird den berechtigten 
Wünſchen der Stadt und des Kreiſes auf eine Erweiterung des 
biefigen Gerichts Seitens der Staatsbehörde Rechnung getragen 
werden. Der Juſtizmintſter hat die Anſtellung eines zweiten Rich⸗ 
ters genehmigt und wird demnächſt unter Hinzutritt des Kreis- 
gerichts-Direttors in Dramburg eine allmonatlich zuſammentretende 
Gerichts Deputation zur Entſcheidung der größeren Civil- und 
Kriminalſachen ins Lebeu treten. — Das unſchöne, den Markt- 
platz ſehr beengende Rathhaus iſt endlich zum Abbruch gelangt. Es 
ſchleppte ſein alteremüdes Daſein harmlos weiter, bis plötzlich be⸗ 
deutende Spalten ſichtbar wurden, welche die ſchleunige Abtragung 
notbwendig machten. Der Magiftrat hat inzwiſchen feinen Amtoſitz 
iu die höhere Mädchenſchule verlegt. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 14. Mat, Vormittags. Mehrere der bieſigen Mor- 
genblätter melden übereinftimmend, daß der preußtiche Geſandte 
am bieſigen Hofe, Freiherr v. Werther, dem Minifterpräfidenten 
v. Beuſt offiziell den beſonderen Dank der preußischen Regierung 
für ſeine angeſtrengten Bemühungen zur Herbeiführung eines Aus- 
gleiche in der Luxemburger Angelegenheit ausgedrückt habe. 

Lemberg, 14. Mat, Morgens. Die dier erſcheinende 
„Gazetta Narodowa“ will wiſſen, Graf Alfred Potodi werde zum 
Minifter des Ackerbaues für die cleleithaniſchen Länder ernannt 
werden. 

Bern, 13. Mat, Abends. Der neuernannte ſchwelzerlſche 
Geſandte für Preußen, Landamman Heer, iſt geſtern nach Berlin 
abgereiſt. 


——— — 
Da iſt viel Kraft und Herrlichkeit repräſentirt. — Sehr elegant 
gearbeitete Kutſchen und Sattelzeug in unzähligen Exemplaren. 

Große Bilder von Brücken; ſchöne Teppiche an den Wänden, 
aber nicht viel Monumentales wie das die engliſche Abtheilung der 
1862er Weltausſtellung brachte. Und leider, gerade das Alberne 
aus jener Ausſtellung, eine vielleicht 50 Fuß hope Pyramide von 
vergoldeten Pappen oder auf Holz geſpannter Leinwand, ſteht 
da, um die 15 jährige Ausbeute an Gold, aus den Minen der 
Kolonie Victoria in Cubikmaſſe vorzuführen, dieſes in feiner nackten 
Prunkſucht alberne Monument des Relchthums ift auch hier in 
Paris wieder aufgepflanzt. Auch wir Deutſchen haben in einer 
preußiſchen Abtheilung etwas Aehnliches gebracht, aber da ift 
Spftem und Statiſtik drin, und ein feſſelnder Nachweis von Pro- 
zenten des einen Bergerzeugniſſes gegen das Andere. — Ich komme 
bei den deutſchen Bergwerkserzeugniſſen darauf zurück. Eben will 
ich die engliſche Maſchinengallerte verlaſſen, da ſebe ich noch eine 
Dame, einen Brief mit Gewalt in einen engliſchen Briefkaſteu 
bineinſchteben, welcher, wie engliſche, deutſche und franzöſſſche In⸗ 
ſchriften beſagen, nicht für ſolche Zwecke, ſondern nur als Muſter 
aufgeſtellt if. Sie mag wohl keine von dieſen Sprachen verſtan⸗ 
den haben, denn fie antwortet mir nur mit einem ſtummen Blicke, 
als ich ihr ſagte, ibr Brief ſet verloren. Doch habe ich einen 
engliſchen Bevollmächtigten von der Sache unterrichtet, und der will 
dem Briefe das Auswanderungsgeleit in eine franzöſiſche bote 
aux lettres geben. \ 

Aber die Sonne ſchelnt einmal wieder nach entſetzlichem Re⸗ 
gen, und jo wollen wir auf ein halbes Stündchen in's Freie ge⸗ 
hen, in den Garten voller Nebenhäuſer, Tempel, Statuen, Maſchl⸗ 


Brüſſel, 13. Mal, Abends. König und Königin werden am 
Sonnabend Morgens mit zahlreichem Gefolge zu längerem Auf- 
enthalte nach Paris reiſen. — Dem biefigen preußiſchen Geſand⸗ 
ten v. Balan iſt das Großkreuz des Leopold - Ordens verliehen 
worden. 

London, 14. Mal, Nachm. Aus Newyork vom 13. d. M. 
Abende wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Gerichts bof von 
Richmond bat Jefferſon Davis gegen Hinterlegung einer Kaution 
aus der Haft entlaſſen. Derſelbe hat ſich im November dem Ge⸗ 
richte wieder zu ſtellen. 

Der Dampfer „Hammonſa“ if am Sonnabend in Newyork 
eingetroffen. 

Belgrad, 13. Mat, Abends. 
nach Rußland begriffenen Tſcherkeſſen 
nachbarten Dörfer zu plündern. Es ſind türkiſche Truppen zum 
Schutz der Einwohner aufgeboten. — Der Adjutant des Fürſten, 
Major Kntzanin, iſt zum Kommandanten der Feſtung Belgrad er- 
nannt worden. 

Newyork, 12. Mal. Nachrichten aus Tam pico vom 
17. April zufolge war Kaifer Maximilian noch in Queretaro ein- 
geſchloſſen, Miramon tödtlich verwundet und die Beſatzung von Vera⸗ 
Cruz auf kleinen Rationen. 


Wollbericht. a 


Breslau, 13. Mai. Das Wollgeſchäft war während der abgefan⸗ 
fenen Woche faſt leblos, und haben die Umſätze kaum mehr als 200 Ctr. 
betragen. Die Dresdner Kammgarnſpinnerei aequirirte ca. 140 Centner 
Ruſſen in den 50er Thlr., und außerdem wurden noch unbedeutende Klei⸗ 
nigkeiten für den momentanen Bedarf nach der Provinz verſandt. Die 
neueſte Wendung in der politiſchen Lage wird hoffentlich unſerm Geſchäft 
einen mächtigen Impuls geben, und es dürfte ſich möglicherweiſe noch 
vor dem Markte ein reger Verkehr entwickeln Jedenfalls werden 
die nunmehr wohlbegründeten Ausſichten auf Erhaltung des Friedens 
Anlaß zu weiteren Abſchlüſſen auf die nächſte Schur bieten, und hoffen wir 
im nächſten Berichte ſchon Erfreuliches hierüber mittheilen zu können. 
Auf Zackelwollen zeigt ſich neuerdings wieder nicht unbedeutende Reflektanz, 
und haben auch Umſätze darin ſtaitgefunden. Die Preiſe für weiße Winter- 
und Sommer. behaupten ſich feſt, und auch für graue Winter iſt die Stim⸗ 
mung uicht ungünſtig. 


Die auf der Wanderung 
baben angefangen, die be- 


Snisberichte, 
Swinemünde, 14. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Meſſina, Gramith von Neweaſtle; löſcht in Swinemünde. Wind: NO. 


Strom eingehend. Revier 15½ F. j; 8 
ö Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. Mai. Weizen loco feſt gehalten. Termine animirt 
und höher. Gek. 2000 Ctr. Roggen⸗Termine waren heute, ungeachtet der 
großen Kanal-Liſte überwiegend begehrt. Anhaltende Deckungsankäufe 
für nahe Lieferung, Spekulationsankäufe für ſpätere Sichten, ſteigerten die 
Preiſe gegen geſtern um reichlich 1 Thlr. pr Wſpl. und ſchließt der Markt 
zu letzten Notirungen wieder ruhiger, ausgenommen des Frühjahrstermins. 
Gek. 16,000 Ctr. fanden wiederum prompte Aufnahme. 

Hafer zur Stelle vielſeitig offertit und ſchwer zu placiren. Termine 
weſentlich niedrizer. Rüdöl war wohl in Folge der eingetretenen kälteren 
Witterung überwiegend gefragt und holte nahe Lieferung ca. 1, ſpatere 
Lieferung ca. % Tylc. pr. Etr. mehr gegen geſtern. Spiritus eröffnete 
feft und zu ſteigenden Preifen, ermattete alsdann, nachdem die dringendſte 
Kaufluſt befriedigt, ſo daß die Notizen ſchließlich wenig verändert gegen 
geſtern find. Gef. 10,000 Ort, 

Weizen loco 80—98 nach Qnalität, fein bunt galiz 93 N ab 
Bahn 0 3 RA a 8 a Juni 874%, 

e3., Juni⸗ Juli 85, 86 bez., Juli⸗Augu bez. u. 
r A br 74, % . bez e 

Noggen loco 80—81lpfd. 69 70 am Baſſin ab Kahn bez., 
78 —8lpfb. 68—69¼ „ ab Bahn bez., ſchwimmend 73—81pfp. ipari 
und mit 1 4 Aufgeld gegen Mai⸗Junt getauſcht, pr. Frühjahr 69 bis 
70 Re bez., Mai⸗Juni 66 661%, 66 % bez. u. Gd., ½ Br., Juni⸗Juli 
8 Ge 8 ba Juli⸗Auguſt 60, J, 60 % bez., September-Dftiber 

3 ez. 
Gerſte, große und kleine 36—43 & pr. 1750 Pfd, ſchleſiſche 50, 


% & ab Bahn u. Kahn bez. 
Hafer loco 30—34 , galiz. 32 %, ſächſ. 333% , böbm. 31, 


321, , fein desgleichen 33½ Ze ab Bahn bez., Frühjahr 313, 4 
Suli- 


bez., Mai⸗Juni 31½, ½ 9% bez., Juni-Juli 31% bez. u. Br. 
Auguft 30 94 bez. x e : 


Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54—60 RG 

Rüböl loco 11%, 2 Br. pr. Mai u. Mai-Jumi 1116, ½ & bez., 
Juni⸗Juli 11½, ½ g bez., Juli⸗Auguſt 11¼ , Septbr.⸗Oktober 
1118,,, 12.94 be. 

rin je, 13 5 8 

phitus loco obne Faß 20, 195% bez., pr. Mai, Mai ⸗Juni 
u. Juni Juli 19%, 20, 19%, bez. Re AR 19%, 20, 19% A 
bz. u. Gd, % Br. Aüguſt. Sepibr 20, 191%,,, % Ag bez. u. Gd., 1½2 
be 


Br., Sept.⸗Oktober 19 ½, ., 15 € 
Amſterdam, 13. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Roggen auf 
pr. Oktbr.-Dezbr. 385, 


Termine 19, Fl. niedriger. Rüböl pr. Mai —, 

London, 13. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Feinſter engli- 
ſcher Weizen zu denſelben Preiſen wie am vergangenen Montag verkäuflich, 
für fremden keine Kaufluſt, ſehr ruhig. Mahlgerſte ½ bis 1 Sch. billiger. 
Hafer feſt. — Kühles Wetter. 

Die nächite Nummer unferer Zeitung erfcheint 
Donnerſtag Abend. 


nenſchuppen, Blerhallen, Reftaurant - Omnibus, umherfabrende 
Lokomotiven, durch den Sand ohne Schienen; wo prächtige Ge⸗ 
büſche angelegt ſind, und Blumen und Springbrunnen nicht fehlen. 
Doch für heute noch nicht in den rejervirten Park, (einem Theil 
des großen allgemeinen wo es beſonderes Eintrittsgeld koſtet), denn 
der iſt, ein wahrer Feengarten, noch im Werden, ſondern dahin, 
wo Jedermann für das einfache Eintrittsgeld von einem Franken 
gleich berechtigt iſt; man muß ja ohnhin durch denſelben wenn 
man in's Hauptgebäude will. Die verſchledenſten Gruppen bilden 
ſich auf allen Wegen. Da iſt der preußtiſche Kommiſſar Geheim- 
rath Herzog von drei, vier Seiten auf einmal belagert. Allen 
giebt er in derjenigen unermüdlichen liebenswürdigen Welſe Aus- 
kunft, welche bewelſt, wie richtig die Wahl der Regierung für die- 
ſen ſchwierigen Poſten geweſen iſt. Dort umſteht eine dichte 
Phalanx von Neugierigen ein Eiſenbahnmodell. Auf etwa 70 bis 
80 Fuß langen Schienen rollt eine bydrauliſch bewegte Lokomotive 
von vielleicht 2 Fuß Höbe herunter, wird auf einer Drebjceibe 
umgekehrt, und fleigt zum Ergötzen der Umftehenden verhältnißmä⸗ 
ßig ſehr ſteil wieder in die Höhe. Der Ausfteller, ein Oefterrei- 
cher, ſoll früher in Wien mit der Geſchichte Pech gehabt haben; 
nach manchen Verbeſſerungeu aber ſcheint jept etwas für die Zu- 
kunft darin zu liegen. Drüben blickt ein kleines Haus bervor, es 
enthält ein Zimmer voll Unterrichtsmaterlal, wie es in ſäch ſiſchen 
Schulen gebräuchlich. Vom A. B. C. an, über Geographie und 
Zeichenunterricht, über Turnunterricht und Geometrie, über alles 
was bie Volksſchule treibt, giebt die Ausſtellung eine Illuſtration 
in Büchern, Atlanten, Bildern, Modellen u. ſ. w. 
(Jortſetung folgt.) 


Berliner Börfe vom 11. Mai 1867. 


Fremde Fonds. 
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Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frau Wwe. Louiſe Hopſtock geb. Roſſow mit 
Herrn Carl v. Hillebrandt (Liepen Stralſund). — 
eboren: Eine Tochter: Hrn. Schiffscapt. Scherlau 
(Stettin). — Herrn G. Kretlow (Gersdin). — Herrn 
W. Arndt (Stralſund). 5 

Geſtorben: Kaufmann Johann Jul. Roeſcher [66 J.] 

Stettin). — Herr Kaufm. G. L. J. Boeſe (Anclam). 
— Rechnungsführer Schorler [74 J.] (Stralſund). — 
Er Wilh. Mavbaum geb. Schultz [28 J.] (Zullchow⸗ 

tettin). 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1843 bis 31. 
er ar 1847 3 und in —— wu 8 
en zum f [3 ebiete gehörigen 
Grabliffements . wohnbaft fies — 
Einwohnern als Dieuſtboten, Haus und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ 
halten, wird 
für das 1. Polizei⸗Revier am 22. Mai d. J., 
2. s 23. Mai 


8 . 24. Mai 
ee * 25. Mai 5 
* 5. = * 27. Mai * 


tlie Nachzügler 28. Pai 
* Revier⸗Eintheilung, wie ſie vor dem 1. April d. = 
beſtanden hat, ift hierbei maßgebend. 


jedesmal Morgens 7 Uhr, im Devan⸗ 


tier'ſchen Lokal vor dem Königsthor, 
und die Looſung der 20 jährigen Militairpflichtigen 


am 31. Mai d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. En aeg 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher 
— ſind und über ihr Militair⸗Verhältniß noch keine 
eſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſton erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 

kuſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geftellen, oder bei Auf- 
rufung ibrer Namen im Muſterungs⸗Lokale nicht anweſend 
ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom II. Novem⸗ 
ber 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thlru. belegt, welcher im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſub⸗ 
ſtituirt wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflich⸗ 
tigen: 
a. Die Berechtigung, an der Looſung Theil 

zu nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der früher 

erhaltenen Loosnummer, und geht 

b. der aus etwaigen Reclamationsgründen erwachſende 

Anſpruch auf Jarückſtellung reſp. Befreiung vom 
Militairdienſt für fie verloren. 

Reclamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be 
freiung vom Militairdienſt älter rechtzeitig, 4 N 
im Muſterungstermine bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis Phyſikus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 
eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis. 
Erſatz-CTommiſſton ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 
zu hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis 
phyſttats-Atteſt nachzuweisen iſt, ein Hinderniß ſind. 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfolgt die 
Anbringung der Reclamations-Geſuche erſt nach Beendi⸗ 
gung des Kreis⸗Erſatz Geſchäfts, jo wird deren Zurück- 
weiſung unausbleiblich erfol en, da nur die verſam⸗ 
melte Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion dieſelben prüfen, und auf 
ſpätere Anträge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht 
weiter gerückſichtigt werden kann. 

Gleichzeitig werden ſammtliche zur Geftellung kommende 
Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 

Stettin, den 4. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


. 


Verpachtung dreier fiskaliſcher 


Wieſen. 
Am Freitag, den 17. Mai dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, ſollen im ehemaligen Stadtverord⸗ 
neten⸗ Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, 1 Treppe 


boch, bierjelbft bei Gelegenbeit der ſtadtiſchen Wirfenver- 


pachtung 3 an der Parnitz im Mölln, dicht unterhalb 
des gro en Möllngrabens, belegene fiskaliſche Reenewieſen: 
1. die ehemals Montü, ſpäter Ulhor n'ſche Wieſe, von 
2 Morgen 127 Quadrat Rutben Größe, 
2. die ehemals Rabiger'ſche Wieſe, von 1 Morgen 
100 Quadrat-Ruthen Größe und 
3. 7 * Dörfflinger'ſche Wieſe, von 3 Morgen 
röße 
öffentlich meiſtbietend pro 1867 verpachtet werden, 
und wird bei anzehmlichen Gedoten der Zuſchlag ſofort 
unter der Bedingung ertheilt, daß die Bieter die Gebote 
im Termin baar erlegen. 
Stettin, den 4. M. 


. ai 1867. 
Die Dekonomie-Deputatton. 


Verpachtung der ehemaligen 


Schwartzower Wieſe. 

Die vor dem Parnitzthore Nr. 2 belegene, ehemalige 
Schwartzower Wieſe von 7 Morgen 28 Quadrat⸗Rutben 
Größe, ſoll Freitag, den 17. Mai er., Morgens 
10 Uhr, im ehemaligen Stadtoerordneten-Saale, Mönden- 
ſtraße Nr. 23, 1 Treppe hoch, pro 1867 öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung verpachtet werden. 

Stettin, den 13. Mai 186 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Die Wieſen: 
1. ſchwarzes fettes Ortsbruch Nr. 89 und 167, 
2. großes Oderbruch Nr. 198 und 
3. Hohen⸗Oderkrug C. Nr. 2 
kommen am 17. Mai c. nicht zur Verpachtung. 
Stettin, den 14. Mai 1867. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


n 
Hempel. 


Wekangt machung. 

Bei einem Feuer am Orte befinden ſich der 3. und 4. 

Stadtbezirk, bei einem Feuer au > 

zirk zum Löſchdienſte an — Nele. eld, der & Hine 
Grabow a. O., den 9. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 
Sterbekaſſe 


des 
Enthaltſamkeits⸗Vereins. 

Die bieſige Königliche Polizei⸗Direction hat unter dem 
16. März d. J. dem unterzeichneten Vorſtaude aufgegeben, 
die Mitglieder unſerer Sterbekaſſe in einer General: 
Verſamm ung darüber ſich erklären zu laſſen, ob ſie 
damit einverſtanden find, daß $ 4 unſerer Statuten dabin 
abgeändert werde, daß für diejenigen Mitglieder, welche 
zehn Jahre bindurch die Beiträge gezahlt, der monatliche 
Beitrag auf 2 Pr 6 eh normirt werde 

ur Beſchlußfaſſung über die 
Mliglieder uuſerer 3 auf Freitag, den 17, d. Mis., 
Abends 7½ Uhr, im Geſellenbauſe zu einer 
General⸗Verſammlun 
hiermit vorgeladen. Die nicht erſcheinenden Mitglieder 
find an die Beſchlüſſe der erſchienenen Mitglieder unbedingt 
gebunden. a 
Stettin, den 15. Mai 1867. 


Der Vorſtand der Sterbe⸗Kaſſe des 
Enthaltſamkeits⸗Vereins. 


- Auction, a 
Am kommenden Donnerſtag, den 16. d. M., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, follen auf dem Heſtgen Pate 
Ctr. altes Papier und 
23 Stück leere Kiten 
gegen jofortige baare Bezahlung öffentlich meiftbietend ver ⸗ 
auft werden. 
Stettin, den 13. Mai 1867 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


ſen Gegenſtand werden die 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1866 beträgt die Erſparniß für das ver⸗ 


gangene Jahr 
70 Prozent 
der eingezahlten Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Erem- 
plar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungenkzum 
Rechnungsabichluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 


icherung. 
. Stettin, den 14. Mai 1867. 


Wın. Schlutow, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Deutſcher Phönix 
2 7 „ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗Capital: .. . 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 
Reſerve⸗Fonds: r TE 755, 107 a a = 
Prämien: und Zinſen⸗Einnahme für 1865: . 815,052 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: 431,359,526 i 
Der Deutſche Phönir verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes- 
geſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen⸗ 
ſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtanden 
Nachzahlungen zu leiſten ſind. i i 
Bei Gebäude-Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedin⸗ 
gungen den Hypothekar-Gläubigern beſonderen Schutz. i 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Scheller & Degner, Banlgeſchüft. 
General-Agenten des Deutſchen Phönix. 


Bad Elster 
im Königl. Sächſiſchen Voigtlande 


hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. 

Alkaliſch⸗ falinifche Stahlquellen (im Civilpfunde 35, —4, Gran kohlenſaures 
Natron, 7 — 24, Gran ſchwefelſ. Natron, 514, Gran Chlornatron, 0, 0, Gran 
kohlenſ. Eiſenoxydul ze. ꝛc.) 

1 Glauberſalzſauerling (im Civilpfunde 4, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran 
wer Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0% Gran kohlenſaures Eifenorypul ꝛc.) 

ineralwaſſerbader mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 

Saliniſcher Eiſenmoor; 

Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 

Geſündeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. 

Telegraphenſtation. 

Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath In, Flechsig und die Herren Babes 
ärzte Dr. Rechter, Dr. Cramer, Dr. Löbner, Dr Lude, K. Nieder- 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Auskunft 
bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 

Der Königl. Bade⸗Commiſſar 
von Heygendorff. 


Ober-Salzbrunn 
in Schleſien. 


Eröffnung der Brunnen⸗ und Molten. Kur am 1. Mai, der Bäder am 15. Mai. Beſtellungen wegen Woh⸗ 
nungen und ſonſtige Anfragen eventuell an die Unterzeichnete zu richten. 


Fürſtlich Pless'ſche Brunnen⸗Inſpection. 


* * * + 
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Bad Polzin. | gt esta 


Die I. Klaſſe beginnt am 5. Juni d. J. Original-Looſe 


Dr 0 Baltz’ 
Potsdamer Balſam, 


eonceffionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 23 Jahren 


(Bahnhof Schivelbein). zum Planpreife: von Koryphäen der Wiſſenſchaft empfohlen bei nervöſen 

2 8 0 7 Ya 52 5 Leiden, Podagra, Hexenſchuß (im Rückgrad), Hüftweh, 
Eisensäuerlin und Moorbad 3 13 = a ee Wadenkrampf, Kopf, Hals- und Zahnſchmerz ꝛc.; von 
8 3 Fr e ſofortiger Wirkung bei allen rheumatischen 


In dem Badehauſe des Johanniter-Krankenhauſes Bethanien beginnt am 1. Juni die excl. Schreibgebühren, liegen bis Beginn der Ziehung zur 


Trink- u. Bade⸗Kur für die en Bleichſucht u. chroniſchem Rheumatismus! IAR Meyer, 


leidenden Kranken. — Wohnungen werden von dem Kämmerer Piper nachgewieſen. 
ar 5 5 Lotterie-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


Das Curatorium. Die landwirthſchaftliche Buchhandlung von 
Reinhold Kühn in Berlin, 


Nach Frankfurt a. M.! Glück auf! e Jehit 


Einladung zur Betheiligung bei der von Hober Staats⸗Regierung genehmigten 152. Frankfurter Rechnungs jahres ihre fo weit verbreiteten land⸗ 
Stadt⸗Lotterie, eingetteilt in 26,000 Looſe mit 13,600 Treffern und 20,000 Freilooſen! wirthſchaftlichen Eontobücher und Tabellen 


Leiden. g 
Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten Balſam in 

1 & 10 Gr Aufträge von auswärts werden promp 
ectuirt. 


Lehmann & Schreiber. 


— —-t⏑ ] .... — ͤ— ⅝ͤqð'-9i ee. 
Deu Herren Gutsbeſitzern erlaube ich mir, mein 
Immobilien-, Hypotheken-, Ineasso- 
und Commissions-Geschäft zu empfehlen. 
Berlin, Behrenſtr. 50. 
G. v. Moisy, 
Repräfentart 
der Preuß. Hagel» und Fener⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Hauptpreife find: Gulden 200,000 — 100,000 — 50,000 — 9 2.000 — 2 a 20.000 für kleine, mittlere und große Güter, a Buchfüh⸗ Geſellſchaft 
13 2 en 5 1 2 a 10,000 — 1 4 6000 — 2 5000 — 5 a 4000 — 195 ER. und 7 Die 8 (ohne nee 1 und Ber 
13 a 2 — 58 „ Sgr. billiger). Die Führung der Bücher iſt über⸗ wiedrich Wilhelm 
Die Ziehung 1. Kaffe findet am 5 und 6. Juni att und erlaſſe ich Hierzu: raſchend einfach, der Druck und das Papier ſchön. reuß. Lebens und Garantie-Ver 8-Aetien⸗ 
ne a Sana > = 2 x 2 zu . —. 5 Se . er im 2. Theil von Mentzel u. von Lengerke's und Geſellſchaft. e 
n ia RR x oͤbe's landwirthſchaftlichen Kalender. Beſtellungen werden | k 11%! 
ſowie Wenger für Aue ee Viertel zu „ 12. 26 Ipr ſofort angeführt, der Betrag, wo nicht mitgefandt, wird Privat⸗ Entbindungs- Haus 
Halbe⸗ 25. 22 Achtel 6. 13 F ˙ er al SE ergeben. conceſſtonirt mit Garantie der Diseretion. Berlin, 
gegen Franco⸗Einſendung des Betrages oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß. Eine Seifenſiederei mit allem Zubehör, welche ſich auch zu Gr. Frankfurterſtraße 30. Dr. Vocke, 
ar. Pläne und Gewinnliſten gratis! Schreibgebühr wird nicht berechnet. jedem andern Geſchaft eignet, iſt ſogleich oder ſpäter zu 22 
. Pr Haas, verpachten Stargard i. Pomm., Jägerſtraße Nr. 7. Dr. Müller, 
z Roth, weise, gelb Hleennant in verichie- Pract. Arzt von Coburg, conſultiit am 18. Mai 
ankgeſchäft in Frankfurt a. M. Zar, Weine, ; >: 5 
B 9 har ® f denen Qualitäten, Seradesla, Englisch, Fran- Gicht⸗ und Hüämorrhoidalkranke 


zösiseh uud Itallenisch. Ryegras, Thy- 
mothee, Achte, Französische,- Rhei- 
u N = a mische und Sand-Luzerne, jowie alle jonftigen 
250.000 Gulden Hauptgewinn. — is Gran-Sümercien, 1 
f } 7 1 Mais, Möhre „ Waldsaamen er- 
loo e 1. Juni d. J. findet die Ziehung der von Staate gegründeten und garantirten großen Geldver⸗ aner; Rigaer, Memeler, Libauer, 
oofung ſtatt. dus, 3 Billi 
Das Capital, welches verlooſt wird, beträgt 120 Millionen 983.000 Gulden, eingetheift in: een er eee igſte 
20 Gewinne a fl. 2 50,000, — 10 a fl. 2 20,000, — 60 a fl. 200.000, — 81 a fl. . Bollwerk Nr. 3% 2 
150,000, — 20 a fl. 50, 000, 20 a fl. 25,000, — 121 a fl. 20,000 u. |. w., bis zu — 


im Hötel du Nord. 


— . —ä— — — nd 
Gicht⸗ u. Hämorrhoidalkranke, 
welche ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren 
intereſſtren, können deſſen Schriften über Gicht und Hä⸗ 
morrhoiden in der Expedition d. Bl. gratis erhalten. 
Kirchliches. 
Lntheriſche Kirche in der Neuſtadt 


fl 135 — niedrigſter Gewinn. ? x R ’ Heute, am Bußtage, Vorm. 9 Uhr und Nachm. 21, Uhr 
Original-Looſe werden ſtets eng edel ft e um a. Jedermann die Betheiligung an dieſem Dr. Scheibler's predigt Herr Paſtor Odebrecht. — 
Glücksſpiele zu ermöglichen, jo gebe ich Looſe für eine Ziehung aus und koſtet 0 
ſpeele d s 1 ganzes Loos 2 Thlr. oder fl. 3. 30 kr. 2 Mundwasser 9 ; V i th 
6 * 10 üs 217. 30 in halben und ganzen Original- Flaschen, nicht ermiethungen. 


Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtaachnahme prompt beſorgt, ſowie jede gewünſchte[ Mlein am Kohlmarkt, sondern auch unter] Neu-Tornei, Grünſtratze Nr. 2, ift Stube, Kammer u 


Auskunft gratis ertheilt durch a 1 Garantie der Aechthelt zu haben bei Küche zum 1. Juni zu vermiethen. 
das Lotterie⸗Comptoir A. Horn geb. Nobbe, Ju meinem Pinterhauſe Neiffchlägerſtraße 15 
Lindenstrasseß5. iſt zum 1. Juli oder auch ſchon 1. Juni eine Wohnung 


von 2 Stuben und Zubehör an ruhige Leute zu verm. 
A. Burmeister. 
— 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Gefuche⸗ 


von 
Joh. Geyer in Frankfurt am Main. e 


CCCCTCcCc(ã ͤ ͤ TTT Karlsbader 


Der. . i d. J. begi on die Ziehung 1. Kla r von der Stadt Fraukfurt errichteten natürlichen Mineralwäſſer. Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat, die Bäckerei zu 
und 5 1 Sent ang 5 1 52. . Geſammt⸗ Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heilkraft erlernen, kann ſich melden Reiſſchlagerſtraße 15 bei 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50.000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. des Mineralwaſſers von Karlsbad ift zu befaunt, als daß A. Burmeister, 
in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Original⸗Looſe (keine Autheilſcheine) für obige es noch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine Ab ang und Ank nft 

Ziehung a 3 Tolr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sar. empfiehlt durch die Erfahrung mehrerer Jabrhunderte erwieſene That⸗ N) ß u f 

gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter ſache. Bei welchen Krankyeitefallen dieſes anzuwenden, 


Bedienung die Lotterie⸗Collektur von »der wo nach ärztlichem Ausdruck „Karlsbad angezeigt 


Eiſenbahnen und Poſten 


sei,“ wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. 
Samuel Goldschmidt, Mannl verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem in Stettin 
Frankfurt a. M., Dongesgaſſe 18. auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Ver⸗ 3 


z 3 e . 5 ſendbar ſind alle Qnellen von Karlsbad, jedoch werden 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken der Deren Schloßbrunn und Sprudel in 7 und 


Bahnzüge. 


werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den rep. halben Flaſchen am ſtä knen verſendet. Alle Beſtellungen Abgang: 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4 Klaſſ nichts gewonnen, auf Mineralwasser, Sprudelsalz, Sprudelseife werden nach Berlin: I. 6 U. 30 M Morg II. 12 U. 45 M. 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt pünktlich effeftuirt durch die Sepots in jeder großeren Stadt Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 


der ganzen Einlage nie möglich. und direkt durch die Brunnen - Versendungsdirektion 
Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


EREIGESRERRTEENRERET TEN Ei Dr Jenning's 
Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie bel Ver Engl. glaſirte Steinröhren 
ſicherung reellſter Bedienung empfehlt die e e, Daene in al eee 
IR) 2 villigſt Wm. Helm, Stettin. 
Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung ——— 


| un F. Knick 
Moritz Jessel, feine Doliſtraße Nr. 21, l Demenz Feb rie 


M 6 n 40, Obere Schulzenſtraße 40 

EST übe | in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. eupfteblt ein 1 870 werde ee 
N Spiegel jeder Art und in allen Größen; 

So phas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


IV. 6 U. 30 M. Abends. 
uach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug), 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 
tow a. R. 
nach 88 2 „Selbero: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
. . 32. Min. Vormit i . 
1 or 5 1 2 ae . 
na aſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 860 RR 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm. 
(Anflug an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 


Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


von Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens 


Schwarze Tuchröcke von 5 .% II. II u 54 M. Vorm. III. 3U. 44 M. Nachm. 


der garantirten Stants- Prämien- 


Are ; rung. eng IV. 10 U. 58 M. Abends. 
DDr N RLZET R Re id 
3 N) 2. 1544 e 11 U. 54 M. — 
Hauptgewinn fl. 250,000!! Am 1. Juni d. J. ö 5 V 
G ewinnzieh 8 1 Juni 1 867 große 1864. des . Preiscourant. Rudi: 0 E Poſen u. Kreuz). 

0 64. ar 7 ö 3 


Lotterie. 8 imien⸗ s 15 Gran, Paddenröcke, Jaquettes ꝛc. L IV. 9 U. 20 
Hauptgewinn fl. 250,000, 1 a 25,000, 1a i Staats Prämien Anlehens. von 4. an, Steppröcke von 3% von in 07 e eee 
15,000, 1 a 10,000, 2 a 5000, 3 a 2000, 6a ’ Nachſtehende namhafte Preiſe müſſen in dieſer 15 H an, Beinkleider in Tuch I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. N 
4 u. a 200, er e einen Ziehung unbedingt gewonnen werden: e Fr Tb. > 65. (Elzug) a f . Nachm. 
an dieſem Tage unbedingt gezogen werder . fl. 250,000, 25,000, 15,000, 10,000, 2 a an, Weſten von? „an, Knaben |, N E 
Halbe Loeſe fpeziel zu diefer Ziehung tolen 5000, J 4, 2000, 6 & 1000, 15 & 500, Munde ven 0 | MA Band 


Turn » Anzüge von 1 % 10 pr: 
an, Xrbeitszeug, Wäſche, Shlipſe 2. 
zu enorm billigen Preiſen bei 


Louis Asch, 


1 (1 Rn 19. 


A. Töpfer, 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 
agazin 


für 
Haus- und Küchengeräthe. 


Re 1, Ganze 74 2 pr. Stück. Für die in 
jedem Jahre ſtattfindenden 5 großen Gewinn⸗ 
ziebungen mit jedesmal Haupttreffer von fl 250,000, 
220,000, 200,000, erlaſſe ich halbe Looſe a 94 5, 
Ganze a d 10, und werden Aufträge gegen 
baar oder gegen Nachnahme prompt effectuirt 
und die Gewinnliſten pünktlich zugeſandt. 
Chr. Chr. Fuchs 


in Frankfurt am Main. 


30 à 400, 740 à 150. 

Durch Unterzeichneten ſind Miethlooſe für obige 
Ziehung gültig, gegen Einſendung des Betrages, 
Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme zu beziehen 
und koſtet 1 ganzes voos Thlr. 2, 1 halbes 
Thlr. 1, 3 ganze oder 6 halbe koſten Thlr. 5, 
7 ganze oder 14 balbe Thlr. 10. Ein ganzes 
Loos für die nächſten 5 Gewinnziehungen offerire 
zu Thlr. 9, ein halbes zu Tolr 4½. 

Ausführliche Berloofungs-Pläne, ſowie Gewinn⸗ 
liſteu ſofort nach der Ziehung gratis und franco. 

Man wende ſich gefl. baldigſt und nur direkt an 


Joh. Fried. Scheibel. 
Staatseffecten-Handlung in Frankfurt a. M. 
Fabrgaſſe Nr. 111. 

P. 8. Es wird noch ausdrücklch darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß mit der geringfügigen 
J. G. Hämel, Einlage von Thlt. 2 am 1. Juni d. J. der 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. Hauptpreis von fl. 250,000 zu gewinnen iſt. 
11. Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. Y, Bud 
Ruſſiſche find billig zu verkaufen Fuhrſr. 6 im aden. ene 


und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. . N 
Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt — eee 425 fr. 
ae nach Grünhof 4% 5 und 112 Bm. 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5 70 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11 4% Um. u. 620 Nm. 
Botenpoſt nach sunmerenkbsel FI Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoft nach Grünhof 515 . 
Perſonenpoſt nach Pölitz 51” Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u 1155 Um. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 540 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 18 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5 ½ AB 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 110 Vm. u. 77m. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1150 Bm. n. 53% Nm. 
Botenpoſt von Grünpof 5 20 Nm. 
Perſoneupoſt von Pölitz 10 Bm. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
Origiual- Loose a % 3. 13 %r, getheilte im 
Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch 


